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Dieses Buch widme ich allen,


die Gott berühmt machen wollen.




Alles, was ihr tut, das tut von Herzen als dem


Herrn und nicht den Menschen. (Kolosser 3, 23)




Herzlich willkommen


im „Menschenfischer-Verein"*!


(* Dieses Wort steht nicht in der Bibel, es ist ein von mir erdachtes Wort)
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Liebe Leserin, lieber Leser,


als erstes möchte ich Sie herzlich begrüßen und Sie wissen lassen, dass Sie mir eine große Freude machen, indem Sie sich für dieses Buch entschieden haben. Ganz herzlichen Dank für Ihr Interesse an meinem Buch!


Vielleicht haben Sie sich, als Sie den Buchtitel gelesen haben, gefragt „Gott berühmt machen, Menschenfischer sein, wie soll das denn gehen?" oder Sie haben schon eine leise Ahnung, eine Idee und möchten sich in diesem Buch wiederfinden und zusätzliche Anregungen erhalten? Was von beidem auch auf Sie zutrifft, vorrangig ist, dass Sie es nicht in Frage stellen, ein Menschenfischer sein zu können oder dies zu werden, und das nicht etwa, weil ich Ihnen das verspreche, sondern weil Gott Ihnen sowohl das Potential als auch die Chancen dazu gibt, unabhängig davon, wer Sie sind und wie alt Sie sind. Fest steht, Sie sind Gottes geliebtes Kind, und das genügt, darin liegt der Anfang von Großem. Machen Sie etwas aus dieser Wahrheit, egal, ob vor der eigenen Haustür oder hier und dort, egal, ob Sie ein(e) „Redner(in)" oder ein(e) „Schreiber(in)" sind, ein introvertierter oder extrovertierter Typ, selbst für den Fall, dass Sie stumm sind oder nicht schreiben können, Sie können zum „Menschenfischer-Verein" dazugehören! Jedes kleine Bisschen, das Sie geben können, kann Gott gebrauchen, um daraus etwas Großes zu machen. Sie haben Potential, weil Gott es in Sie hineingelegt hat, und Sie haben Möglichkeiten, weil Gott sie Ihnen gibt.


Wenn Sie Ihren Willen, die feste Entschlossenheit dazu, Gott berühmt zu machen, haben, dann gibt es für Sie nicht nur einen Weg, sondern mehrere.


Also: Werden Sie sofort Mitglied im „Menschenfischer-Verein", darüber freuen sich nicht nur die Mitglieder, sondern v.a. Gott. Sie sind herzlich willkommen! Der Eintritt in diesen Verein ist kostenfrei, aber Sie müssen Ihren Glauben mitbringen. Also, worauf warten Sie noch? Kommen Sie!


Ich wünsche Ihnen stets überreichen Fischfang, egal, ob mit Netz oder Angel.


Gott segne Sie!


Ihre Autorin




Anmerkungen und Abkürzungen


Anmerkungen


Zu den Kapiteln




	Die Kapitel sind jeweils mit 1 (oder auch 2-3) Bibelstellen überschrieben. Weitere ausgewählte Bibelverse sind unter „Bibelstellen zu dieser Thematik" je nach Umfang der Kapitel entweder am Ende oder auch im Anschluss an die verschiedenen inhaltlichen Abschnitte innerhalb der Kapitel notiert


	Wenn einem Kapitel viele Bibelstellen zugeordnet sind, sind diese in Gruppierungen unter einem oder mehreren Stichwörtern gebündelt. Diese Stichwörter (zumeist Substantive, z.T. mit Verben und ihren grammatischen Veränderungen im Satz, wie z.B. wer Gott kennt (im Text) > Gott kennen (Gruppierung der Bibelstellen)) kommen im vorhergehenden Fließtext vor und sind optisch durch Kursivdruck herausgehoben. Die Namen der erwähnten biblischen Gestalten oder Gruppen in Kapitel 3.1 und 3.2. sind fett gedruckt. Beides soll eine bessere und schnellere Übersicht ermöglichen sowie Zuordnung von Fließtext und Bibelstellen erleichtern


	Die Kapitel schließen jeweils mit „Eine Frage an Sie"


	Wenn des Öfteren von „Beweis", „bestätigen", „Tatsache" o.ä. die Rede ist, geht es nicht um wissenschaftliche Nachweisbarkeit (Gott kann wissenschaftlich nicht bewiesen werden – Gott sei Dank!); vielmehr entspringt diese Formulierung meiner persönlichen Glaubensüberzeugung, die ich gerne an Sie weitergeben möchte


	Einzelne Schwerpunkte zu den Glaubensinhalten können in diesem Buch nicht detailliert thematisiert werden; dazu sei z.B. auf das Buch „Erzähl mir von der Bibel" verwiesen





Zu den Bibelversen




	Dieses Buch ist reichlich mit Bibelstellen bestückt, da ich immer großen Wert auf das Original, die Bibel, lege; die ausgewählten biblischen Inhalte der Bibel bilden die Grundlage dieses Buches. Eine enge Verbindung mit der Bibel ist mir in meinen Büchern generell sehr wichtig, damit meine Leserinnen erkennen, dass die Inhalte auf der biblischen Wahrheit basieren, und auch einiges aus diesem Original, der Bibel, lesen.


	Die Bibelverse sind manchmal nicht vollständig, sondern je nach inhaltlicher Notwendigkeit auch nur anteilig zitiert; auch Doppelungen kommen bei inhaltlichen Überschneidungen bewusst vor, denn alle Kapitel, die keine Unterkapitel (z.B. 3.1. > 3.)haben, sind in sich geschlossen und von den anderen inhaltlich unabhängig





Zu den Illustrationen


Die Illustrationen zu Beginn eines Kapitels sind


Eigenkreationen der Autorin; sie sind als Hinführung und optische Unterstützung zum Inhalt der Kapitel gedacht und laden neben dem Text zum Nachdenken ein


Zum „Menschenfischer-Test"


Dieser Test ist als kleine Gedächtnisstütze für Sie gedacht, da er die wichtigsten Aspekte dieses umfangreichen Buches (v.a. Teil 2) nochmal zur Sprache bringt.


Zu Rechtschreibung und Kursivdruck, optisches Hervorheben




	In Anlehnung an die Schreibweise des alttestamentlichen Gottesnamens „Jahwe", der als Eigenname Gottes angenommen wurde, wird HERR immer mit Großbuchstaben geschrieben; im Neuen Testament bezieht sich „Herr" auf Jesus Christus und hat damit eine normale Schreibweise


	In Abweichung zur Schreibweise in der Bibel wird das „Heiliger" in „Heiliger Geist" immer groß geschrieben


	Unterüberschriften, wie z.B. die Gruppierungen der Bibelstellen sind entsprechend der Wörter im Fließtext kursiv gedruckt; auch Namen in Klammern in einer Bibelstelle stehen ergänzend im Kursivdruck, z.B. Er (Jesus)...Weiterhin sind einzelne Wörter im Text, auf denen eine besondere Betonung liegt, kursiv gedruckt


	
Alle Bibelstellen sind in Abgrenzung zum Fließtext in einer anderen Schrift gedruckt





Feminine und maskuline Form


Wenn im Text in Verallgemeinerung von z.B. „derjenige" oder „jeder" oder „wer, der..." die Rede ist, ist die feminine Form miteingeschlossen.


Abkürzungen


Allgemeine Abkürzungen


AT = Altes Testament


bzw. = beziehungsweise


ca. = circa


d.h. = das heißt


evtl. = eventuell


f./ ff. = folgende (bezieht sich bei Bibelstellen jeweils auf den folgenden (f.) oder mehrere folgende (ff.) Bibelverse)


ggfs. = gegebenenfalls


m.E. = meines Erachtens


NT = Neues Testament


o.ä. = oder ähnliches


s. = siehe


s.o. = siehe oben


u.a. = unter anderem


u.s.w. = und so weiter


u. = und (nur bei Angaben von Bibelstellen)


u.U. = unter Umständen


v.a. = vor allem


vgl. = vergleiche


v. Chr. = vor Christus


z.T. = zum Teil


z.B. = zum Beispiel


Abkürzungen der Bibelbücher





	Bibelbücher AT

	Bibelbücher NT





	Chro = Chronik

	Apo = Apostelgeschichte





	Dan = Daniel

	Eph Epheser





	Hes = Hesekiel

	Gal = Galater





	H.lied S. = Hohelied Salomos

	Hebr = Hebräer





	Hos = Hosea

	Jak = Jakobus





	Jer = Jeremia

	Joh = Johannes





	Jes = Jesaja

	Kol = Kolosser





	Jos = Josua

	Kor = Korinther





	Kla Jer = Klagelieder Jeremia

	Lk = Lukas





	Kön = Könige

	Mt = Matthäus





	M = Mose

	Off = Offenbarung des Johannes





	Mal = Maleachi

	Petr = Petrus





	Pred = Prediger Salomo (Kohelet)

	Phil = Philipper





	Ps = Psalm

	Röm = Römer





	Sach = Sacharja

	Thess = Thessalonicher





	Sam = Samuel

	Timo = Timotheus





	Spr = Sprüche

	









Vorwort


So seht nun sorgfältig darauf, wie ihr euer Leben führt, nicht


als Unweise, sondern als Weise, und kauft die Zeit aus...


(Eph 5, 15 f.)
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Stimmen Sie mit mir darin überein, dass Zeit ein kostbares Gut ist, mit dem man zeit seines Lebens sorgfältig und bedacht umgehen sollte? Alles beansprucht im Leben mal mehr mal weniger Zeit: Man muss sich Zeit nehmen für das, was man tun muss, für das, was man tun will und damit auch für diejenigen, die einem wichtig sind. Und wenn Sie dieses Buch lesen, werden Sie dafür auch Zeit aufbringen müssen, und ich gehe davon aus, dass es Ihnen das wert ist, sonst hätten Sie sich dieses Buch wohl nicht gekauft.


Jeder hat seine eigene Lebensuhr, die unaufhaltsam weiterläuft; jeder hat eine begrenzte Lebenszeit auf der Erde, bevor er in die Ewigkeit eingeht. Ausschließlich Gott kennt die Lebensuhr eines jeden Menschen. Jeder Mensch hat täglich 24 Stunden Zeit für Schlafen, Arbeiten, Essen und Trinken sowie Freizeit zur Verfügung, aber nicht alle Menschen haben dieselbe Lebenszeit insgesamt. An dieser Stelle möchte ich Sie bitten, einen Moment inne zu halten, um sich der Frage zu widmen, wie und womit Sie Ihre wertvolle Lebenszeit verbringen. Lassen Sie jeden Tag mit allen Aufgaben und Pflichten an Ihnen routinemäßig vorbeihuschen oder (er)leben Sie Ihre Zeit bewusst in Ausrichtung auf Gott? Haben Sie erkannt, was Zeit in Wahrheit ist?


Zeit ist ein Geschenk Gottes, Gott hat Sie ins Leben gerufen und Ihnen damit Zeit auf der Erde gegeben; Gott schenkt Ihnen unwiederbringliche Zeit. Nutzen Sie Ihre Zeit gewinnbringend (damit meine ich in diesem Zusammenhang nicht den finanziellen Gewinn durch Ihren Verdienst), holen Sie das Beste aus jedem Tag heraus? Allzu oft sagen oder hören wir „Keine Zeit" und hetzen durch unser Leben, das Wichtigste dabei nicht selten übersehend, nicht wahr? Und schließlich – die Zeit läuft uns allzu schnell davon. „Zeit ist Geld", lautet das Motto unserer Zeit und wir setzen Zeit mit Geld in Beziehung; dabei ist Zeit so viel mehr als Geld und hat deshalb großen Wert in sich.


Jeder von uns hat sicherlich unbewusst oder im Nachhinein bewusst etwas seiner Lebenszeit verplempert oder Zeit totgeschlagen mit sinn- und nutzlosen Dingen, anstatt sie weise auszuschöpfen und mit dem zu füllen, was wirklich wichtig ist, was bleibt, was sich dauerhaft auszahlt, für was es sich lohnt, gezielt Zeit einzusetzen. Zeit, die vorüber ist, kommt nicht wieder; wir können sie nicht zurückholen, aber wir können uns entscheiden, sie in der Gegenwart und Zukunft weiser zu nutzen als in der Vergangenheit.


Die Bibel fordert uns dazu auf bzw. ermahnt uns, die Zeit auszukaufen. Wie geht das, wie kauft man Zeit aus? Indem man Zeit in und für Gott investiert. Das bedeutet nicht, dass man alle Aufgaben und Pflichten, die das Leben mit sich bringt, vernachlässigen soll; vielmehr lassen sich durchaus auch Aufgaben und Pflichten mit dem Auskaufen von Zeit verbinden und die Freizeit kann als freie Zeit auch eine fruchtbare Zeit sein. Es bedeutet auch nicht, dass man keinen Spaß haben soll oder keine Muße; wir alle brauchen beides. Aber es bedeutet, dass wir die uns gegebene Zeit wertschätzen und bewusst achtsam mit ihr umgehen und sie nicht gleichgültig ohne sinnvolle


Ziele verstreichen lassen. Es geht darum, was wir wirklich aus unserer Zeit machen. Wenn wir Zeit mit Gott (im Gebet) verbringen und Zeit für Gott einsetzen, dann ist das niemals Zeitverschwendung, es ist keine verlorene, sondern gewonnene Zeit, weil daraus Gutes hervorgeht und das auch Zeit sparen kann. Dagegen gibt es einiges, was uns die Zeit raubt wie z.B. Sorgen. Sorgen machen ist zwar menschlich, aber letztlich Zeitverschwendung, weil Sorgen die Umstände nicht verändern und nur nutzlose Zeit kosten. Stattdessen wäre es sinnvoll, mit Gott darüber zu reden und ihm zu vertrauen, weil er als Allmächtiger und Allwissender die Kontrolle darüber und auch Lösungswege hat.


Sie sind wie alle Menschen auf der Erde, um Gott zu verherrlichen, dazu gibt Ihnen Gott eine bestimmte Zeit, Ihre Zeit. Kaufen Sie diese Zeit aus, indem Sie jeden Tag mit, durch und für Gott Großes tun! Jeder Tag hat zwar viele Aufgaben und Pflichten, aber jeder Tag hält auch neue Chancen, Herausforderungen und Möglichkeiten, mit Gott unterwegs zu sein, bereit. Diese gilt es zu entdecken und bewusst wahrzunehmen. Wie wär's, wenn Sie gleich mit einer Herausforderung, dem Menschenfischen, beginnen? Gott wartet auf Sie und darauf, dass Sie Zeit für ihn einsetzen. Und falls Sie schon Ihren Lebensabend erreicht haben und meinen, dass sich das nicht mehr lohnt, dann muss ich Sie in Ihrer Denkweise korrigieren: Es lohnt sich immer, bis zum letzten Atemzug.


Danke, dass Sie einen Teil Ihrer Zeit in dieses Buch investieren!


Eine Frage an Sie:


Können Sie Ihre Zeit besser einsetzen, anwenden und „anlegen", indem Sie für Gott etwas zu seiner Ehre tun?


Bibelstellen zu dieser Thematik




	Ein jegliches hat seine Zeit... (Pred 3, 1)


	Dies ist der Tag, den der HERR macht; lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein. (Ps 118, 24)


	Der Herr aber antwortete und sprach zu ihr: Marta, Marta, du hast viel Sorge und Mühe. Eins aber ist not. Maria hat das gute Teil erwählt; das soll nicht von ihr genommen werden. (Lk 10, 41 f.)







Einführung


Berühmt sein, berühmt machen oder


berühmt werden


...nicht der ist tüchtig, der sich selbst empfiehlt, sondern der,


den der Herr empfiehlt. (2. Kor. 10, 18)
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Immer wieder träumen v.a. jüngere Menschen davon, berühmt zu werden; aber warum strecken sie sich danach aus, eine Berühmtheit zu sein? Wenn man sich der Bedeutung des Wortes „berühmt" nähert, wird schnell klar, was dahinter steckt. Wenn man den Wortstamm herauslöst, steckt nämlich das Verb „rühmen" und das Nomen „Ruhm" darin. Diese Menschen streben also nach Ruhm in der Öffentlichkeit. „Ruhm" bedeutet Ansehen, Achtung und ist ein sinnverwandtes Wort zu „Lob"; „Lob" impliziert in der Hauptsache Anerkennung, Auszeichnung, Ehre, Ehrung. Wer gerühmt wird, bekommt dieses Lob von anderen Menschen, was wiederum auch zum eigenen Rühmen führen oder dies verstärken kann. Einem Menschen, der Berühmtheit erlangen will, geht es also darum, dass andere an ihm hochsehen, ihn bewundern; er oder sie ist bekannt, sein oder ihr Name in fast aller Munde, in allen Medien präsent, erfreut sich zumeist Beliebtheit und genießt Ansehen und Beifall. Im Mittelpunkt steht aber nicht nur die entsprechende Person selbst, sondern auch das, was sie geleistet hat bzw. gegenwärtig leistet, denn in der Regel geht einem erworbenen Ruhm, einem Berühmtheitsgrad eine erbrachte Leistung voraus, für die diese Person gerühmt wird und sich dessen rühmt. Wer sich (seiner Taten) rühmt, ist auf etwas stolz und prahlt damit. Ja, es gab, gibt und wird immer Menschen geben, die eine solche „besondere", herausragende Leistung erbracht haben bzw. erbringen (werden), die zu würdigen ist. Man denke z.B. an einen Mediziner oder Chemiker, der ein Medikament erfunden hat, das vielen Menschen das Leben rettet; oder da ist die Erfindung von Elektrizität, Geräten oder Gegenständen, die den Menschen zum Guten gereichen; oder eine wissenschaftliche Entdeckung, die vieles aufklärt oder zu weiteren wichtigen, dienlichen Erkenntnissen führt; all das ist sicherlich gut (ob diese Menschen dafür wirklich Ruhm verdienen, wird im weiteren Fortgang geklärt). Daneben gibt es aber auch Menschen, die hochgejubelt, ja schon fast „vergöttert" werden; sie werden berühmt gemacht und über Nacht zum Superstar gekürt.


Ganz gleich, ob Menschen ihren Ruhm verdient oder unverdient genießen, wichtig ist, dass wir uns alle darüber im Klaren sind oder werden, wem wirklich wahrer Ruhm, aufrichtige Ehre, Ehrerbietung und Lobpreis gebührt, nämlich dem einzig lebendigen, dreieinigen Gott: Vater, Sohn (Jesus Christus) und Heiliger Geist. Er ist zu rühmen mit höchstem Tone für alle Worte und Taten in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Gott ist der wahre absolute, unvergleichbare, unübertreffliche „Superstar".


Eine Frage an Sie:


Gehören Sie zu den Menschen, die diesen absoluten Superstar berühmt machen (wollen)?


Bibelstellen zu dieser Thematik




	Denn ich will den Namen des HERRN preisen. Gebt unserm Gott allein die Ehre. (5. M 32, 3)


	
Ich will den HERRN loben allezeit; sein Lob soll immerdar in meinem Munde sein. (Ps 34, 2)


	Gott, dein Weg ist heilig. Wo ist ein so mächtiger Gott, wie du, Gott, bist? (Ps 77, 14)


	Lobe den HERRN, meine Seele! Halleluja! (Ps 104, 35)


	Ich will dich erheben, mein Gott, du König, und deinen Namen loben immer und ewiglich. (Ps 145, 1)


	So liegt es nun nicht an jemandes Wollen oder Laufen, sondern an Gottes Erbarmen. (Röm 9, 16)


	Denn von ihm und durch ihn und zu ihm sind alle Dinge. Ihm sei Ehre in Ewigkeit! Amen. (Röm 11, 36)


	dem Gott, der allein weise ist, sei Ehre durch Jesus Christus in Ewigkeit! Amen. (Röm 16, 27)







TEIL 1: GOTT BERÜHMT MACHEN


Kapitel 1


Gott – der absolute Superstar!


Ich bin der allmächtige Gott. (1. M 17,1)


[image: ]


Als Superstars werden in unserer Gesellschaft wohl hauptsächlich herausragende Schauspieler, Sänger, Musikgruppen, Models und Sportler (v.a. Weltmeister) angesehen; ihre Namen gehen um die Welt, ihnen wird zugejubelt und viele Menschen besuchen Veranstaltungen und ähnliches, um sie live zu sehen, stellen sich in lange Warteschlangen, um von ihnen ein Autogramm zu bekommen, wenn sich die Gelegenheit bietet, oder versuchen sogar auf Versteigerungen ein Kleidungsstück oder Gegenstand ihres Stars zu ersteigern.


Doch all diese Superstars finden ihre Meister in einem einzigen Superstar, der alle menschlichen Superstars überflügelt: Gott! Leider wird Gott längst nicht von allen Menschen als der absolute „Superstar" erkannt, wahrgenommen oder anerkannt. Was macht Gott in seiner Dreieinigkeit zum absoluten Superstar? Das ist zweifelsohne zum einen seine Souveränität und zum anderen seine Vollkommenheit; beides bedingt seine unumstrittene Heiligkeit. Gott ist souverän und total unabhängig von irgendjemandem oder etwas, er ist niemandem untergeordnet, da er keinen Schöpfer hat; er selbst ist der Schöpfer von Himmel und Erde, allem Leben und aller Dinge und steht damit über allem und jedem. Alles und jeder ist sein „Eigentum" und ihm untertan. Gott ist allmächtig, er ist der universale Herrscher, der Herr über Leben und Tod und nicht nur der Anfang, das A, sondern in seiner Unsterblichkeit auch das Ende, das 0. Er ist der Erste und auch der Letzte; vor ihm war keiner und nach ihm kommt keiner, er ist und bleibt ewiglich: Gott hatte sowohl das erste Wort und er hat stets das letzte Wort und wird es immer haben für alle Ewigkeit. So ist Gott auch das (End)gericht vorbehalten; sein Sohn Jesus Christus sitzt zur Rechten Gottes, der ihm Vollmacht gegeben hat, das Gericht zu halten, und sein Gericht ist gerecht, er ist der gerechte Richter.


Gottes Vollkommenheit schlägt sich zum einen in seiner Genialität und zum anderen in seinem „Charakter", der sich in seinen Worten und Taten widerspiegelt, nieder. Der Allmächtige besitzt die größte Weisheit und Erkenntnis, er ist allwissend, nichts ist vor ihm verborgen, alles liegt offen vor ihm. Gott sieht und hört alles; er kann auch in das Herz des Menschen hineinsehen und dessen Gedanken „lesen". Weiterhin ist Gott allgegenwärtig , d.h. er ist überall gleichzeitig, sowohl im Himmel als auch auf der Erde, an jedem Ort, auch im Menschen; er „wohnt" durch seinen Heiligen Geist in jedem Menschen, der an den dreieinigen Gott (Vater-Sohn-Heiliger Geist) glaubt. Gott und Mensch sind durch den Heiligen Geist miteinander verbunden und können über diesen kommunizieren. Gott redet im Menschen; dieses Reden ist ein inneres Hören, das zumeist durch die Gedanken ins Bewusstsein des Menschen kommt; es ist also leise, ein lautes Reden Gottes kommt in äußerst seltenen Fällen vor. So kann Gott sowohl zu einem Menschen persönlich sprechen, ihn selbst ansprechen, mit ihm sprechen als auch einen Menschen gebrauchen, um durch diesen Menschen zu anderen Menschen zu sprechen, z.B. um eine Botschaft zu überbringen. Beispiele für erstes lassen sich im AT v.a. in den Väter- und Mosegeschichten, sowie im NT bei den Aposteln finden; die Prophetenbücher und Psalmen sowie die neutestamentlichen Briefe belegen letzteres. Gott hört und versteht auch das Reden des Menschen mit ihm -egal ob leise oder laut gesprochen- sowohl akustisch als auch von der Sprache her; es ist egal, welche Sprache ein Mensch spricht, denn Gott versteht und beherrscht alle Sprachen, hat er sie doch selbst gegeben. Gott redet außer durch Worte auch durch Taten, die er Menschen vollbringen lässt. Aus Worten können gewollte Taten entstehen oder Taten können durch göttliche Kraft ohne vorhergehende Worte geschehen. Gott hat eben viele Möglichkeiten, seine Göttlichkeit „anzuwenden" und zu offenbaren.


Im Gegensatz zum Menschen ist Gott in jeder Hinsicht perfekt, er ist gänzlich ohne Sünde, hat keine Unzulänglichkeiten und macht keine Fehler. Somit erweist er sich im Reden und Handeln als vollkommen und deshalb unschlagbar, denn er steht nicht -wie jeder Mensch- auch unter dem Einfluss des Satans, weil es nichts und niemanden gibt, das und der über Gott Macht haben könnte, wohl aber hat Gott Macht über alles und jeden, wie bereits erwähnt. Gott zeichnet sich durch absolute Wahrhaftigkeit aus, er hat den Geist der Wahrheit und offenbarte diese Wahrheit in seinem Wort, das in seinem Sohn Jesus Christus, der als (Gott)Mensch auf die Erde kam, Fleisch wurde. Jesus Christus ist als Höhepunkt der Gottesoffenbarungen zu verstehen: Der leibhaftige Sohn Gottes bekräftigt und bestätigt nicht nur die Existenz Gottes mit Worten und Taten (kein Mensch hätte tun können, was Jesus tat), über die sich Gott als solcher definiert, sondern spiegelt eben dadurch direkt den Charakter, das Wesen Gottes wider und liefert damit den Beweis für die Vollkommenheit Gottes in jeder Hinsicht. Mit Jesus Christus hat Gott seine Prophezeihungen vom ewigen Heil durch den Messias, den Retter der Welt, erfüllt; in Jesus kommt Gottes vollkommene Liebe zu voller Erfüllung. Jesus verkündigte den Menschen das Evangelium, die Frohe Botschaft Gottes; ja, er selbst reflektiert diese Frohe Botschaft der rettenden Liebe Gottes: Aus Liebe zu seinen Menschen hat Gott seinen Sohn geopfert, damit alle, die an ihn glauben, ewiges Leben empfangen. Durch den Glauben ist der Sünder (alle Menschen sind Sünder!) aus Gottes Gnade gerecht und dadurch mit Gott versöhnt, alle Sünden sind ihm vergeben. Wer Jesus Christus im Glauben als persönlichen Herrn und Retter annimmt, wird von Gott mit der Krone des Lebens, dem ewigen Leben beschenkt.


Gottes vollkommene Liebe zeigt sich v.a. durch seine beständige Güte, Treue, Barmherzigkeit, Gnade, Vergebung und Gerechtigkeit. Jesus Christus verkörpert diese vollkommene Liebe Gottes, er legt mit seinem Leben und Wirken fortwährend Zeugnis ab durch die und in der Kraft des Heiligen Geistes. Die Evangelien berichten, dass Jesus mit Vollmacht das Wort Gottes predigte und auftrat: Er tat (und tut das auch gegenwärtig und zukünftig, denn Jesus lebt und wirkt!) ausschließlich Gutes, so heilte er z.B. Kranke, trieb Dämonen aus, weckte Tote auf, bezwang Naturgewalten, sprach den Menschen Vergebung ihrer Sünden zu, gab ihnen zu essen und lehrte sie den Willen Gottes in Wort und Tat durch sein Beispiel.


Dass Jesus sich nicht nur als Wundertäter, sondern auch als Herr über Leben und Tod und gerechter Richter erweist, macht ihn zum absoluten Superstar. Durch sein Reden und Handeln demonstriert Jesus Gottes Macht und Stärke , seine Überlegenheit und Erhabenheit in allem. Seine mächtigen Zeichen und Wunder zeugen von Gottes übernatürlichen Kräften und Fähigkeiten. Wie bereits erwähnt, vollbrachte Jesus nicht nur Heilungs- und Auferweckungswunder; er konnte auch übers Wasser gehen, dem Wind Einhalt gebieten, Wasser in Wein verwandeln, Brot vermehren und die Fischernetze übervoll füllen. Auch das AT berichtet von mehreren Wundertaten des HERRN, wie z.B. Fruchtbarkeit für unfruchtbare Frauen oder diverse Naturwunder mit Wasser, Feuer und Schwefel. Gottes Wundertaten sind nicht etwa mit Zauberei zu verwechseln, sondern als ein Ausdruck göttlicher Kraft und Macht zu verstehen und unterstreichen Gottes Souveränität. Es gibt keine Grenzen für Jesu Macht, Gott kann selbst das (aus menschlicher Sicht) Unmögliche möglich machen. So konnte und kann nicht nur Jesus Christus Wunder vollbringen, sondern Gott kann auch durch Menschen in seiner Kraft Wunder wirken; dazu gibt die Bibel in beiden Testamenten viele Beispiele.


Selbst den Tod hat Gott überwunden und besiegt: Jesus wurde gekreuzigt, ist gestorben, begraben und am dritten Tage von den Toten auferstanden. Jesus Christus verkörpert und repräsentiert Gott, den absoluten Superstar, der in seinen Möglichkeiten unbegrenzt ist und keinerlei Einschränkungen unterliegt. Gott nimmt damit in seiner Dreieinigkeit als einzig wahrer, lebender Gott unbestritten den allerersten Platz im Rampenlicht als einzigartiger, unübertrefflicher und unvergleichlicher Superstar ein. Diese Wahrheit wird in der Bibel anhand von zahlreichen „Namensgebungen" und/ oder auch Hoheitstiteln sowohl von Gott selbst als auch durch Menschen bestätigt und untermauert. Dazu gehören u.a. „der Allerhöchste", „der Erhabene", „HERR/ Herr", „Erlöser", „Messias", „Christus", „Heiland". Ohne Zweifel deklarieren alle Namensgebungen und/ oder Hoheitstitel Gott als nicht zu übertreffende Majestät, die in und durch sich selbst diese ihre Hoheit als Göttlichkeit und damit Heiligkeit offenbart und erkennen lässt.


Mit dem folgenden Gebet (oder einem ähnlichen) haben Sie die Gelegenheit, Jesus Christus Ihr Leben zu übergeben, falls Sie das noch nicht getan haben und tun möchten:


Lieber Herr Jesus, ich glaube an dich, ich vertraue auf dich. Ich bekenne dich als meinen persönlichen Herrn und Retter/ Erlöser. In Liebe, Glauben, Vertrauen und Demut komme ich zu dir, um dir mein Leben zu übergeben mit allem, was ich bin und was ich habe. Ich weiß es bei dir in den allerbesten Händen. Ich danke dir für alles! Im Namen Jesu bete ich. Amen.


Eine Frage an Sie:


Nominieren Sie Gott zu Ihrem persönlichen Superstar?


Bibelstellen zu dieser Thematik


Der dreieinige Gott; Allgegenwärtigkeit




	
 Ich bin der Erste, und ich bin der Letzte, und außer mir ist kein Gott. (Jes 44, 6)


	Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch ist und den ihr von Gott habt...(1. Kor. 6, 19)


	Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns...(Joh 1, 14)


	Er (Jesus) ist der Abglanz seiner Herrlichkeit und das Ebenbild seines Wesens und trägt alle Dinge mit seinem kräftigen Wort und hat vollbracht die Reinigung von den Sünden und hat sich gesetzt zur Rechten der Majestät in der Höhe.(Hebr 1, 3)





Allmacht/allmächtig, Vollkommenheit, Schöpfung/ Schöpfer




	
 Gebt unserm Gott allein die Ehre! Er ist ein Fels. Seine Werke sind vollkommen; denn alles, was er tut, ist recht. Treu ist Gott und kein Böses an ihm, gerecht und wahrhaftig ist er. (5. M 32, 3 f.)


	Dein, HERR, ist die Majestät und Gewalt, Herrlichkeit, Sieg und Hoheit. Denn alles, was im Himmel und auf Erden ist, das ist dein. Dein, HERR, ist das Reich, und du bist erhöht zum Haupt über alles. (1. Chro 29, 11)


	Meine Hilfe kommt vom HERRN, der Himmel und Erde gemacht hat... (Ps 121, 2)





Weisheit, Wahrhaftigkeit




	
 Denn des HERRN Wort ist wahrhaftig, und was er zusagt, das hält er gewiss. (Ps 33, 4)


	...so viel der Himmel höher ist als die Erde, so sind auch meine Wege höher als eure Wege und meine Gedanken als eure Gedanken. (Jes 55, 9)


	O welch eine Tiefe des Reichtums, beides, der Weisheit und der Erkenntnis Gottes. Wie unbegreiflich sind seine Gerichte und unerforschlich seine Wege! Denn „wer hat des Herrn Sinn erkannt oder wer ist sein Ratgeber gewesen?"...Denn von ihm und durch ihn und zu ihm sind alle Dinge: Ihm sei Ehre in Ewigkeit. Amen. (Röm 11, 33 f. u. 36)


	Gott ist wahrhaftig und alle Menschen sind Lügner. (Röm 3, 4)





Gnade, Güte, Treue




	
 Du aber, Herr, Gott, bist barmherzig und gnädig, geduldig und von großer Güte und Treue. (Ps 86, 15)





Kraft, Macht




	Unser HERR ist groß und von großer Kraft, und unbegreiflich ist, wie er regiert. (Ps 147, 5)


	Siehe, Gott ist mein Heil, ich bin sicher und fürchte mich nicht; denn Gott der HERR ist meine Stärke und mein Psalm und ist mein Heil. (Jes 12, 2)


	...du herrscht über alles. In deiner Hand steht Kraft und Macht...(l. Chro 29, 12)


	
Er gebietet mit Vollmacht und Gewalt den unreinen Geistern, und sie fahren aus. (Lk 4, 36)





Gerechtigkeit, Heil, Vergebung, Erlösung, ewiges Leben




	
 Aber für Zion wird er als Erlöser kommen und für die in Jakob, die sich von der Sünde abwenden, spricht der HERR. (Jes 59, 20)


	Ich freue mich im HERRN, und meine Seele ist fröhlich in meinem Gott; denn er hat mir die Kleider des Heils angezogen und mich mit dem Mantel der Gerechtigkeit gekleidet...(Jes 61, 10)


	Sei getrost, mein Sohn, deine Sünden sind dir vergeben. (Mt 9, 2)


	Der Herr ist wahrhaftig auferstanden. (Lk 24, 34)


	Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben. (Joh 3, 16)


	Denn wie der Vater das Leben hat in sich selber, so hat er auch dem Sohn gegeben, das Leben zu haben in sich selber; und er hat ihm Vollmacht gegeben, das Gericht zu halten, weil er der Menschensohn ist. (Joh 5, 26 f.)


	...der unsre Sünde selbst hinaufgetragen hat an seinem Leibe auf das Holz, damit wir, der Sünde abgestorben, der Gerechtigkeit leben. Durch seine Wunden seid ihr heil geworden. (1. Petr 2, 24)







Kapitel 2


Warum Gott berühmt machen?


Ich bin der HERR, euer Gott. (4. M 10, 10)


Ich bin Gottes Sohn. (Joh 10, 36)


Glaubt an Gott und glaubt an mich! (Joh 14, 1)


[image: ]


Wenn es darum geht, Gott berühmt zu machen, muss man sich bewusst machen, dass Gott bereits berühmt ist, und zwar schon seit sehr langer Zeit. Seine mächtigen Worte und Taten haben Gott zur größten Berühmtheit in der Menschheitsgeschichte gemacht. Über Jahrtausende hinweg haben Menschen Gott mündlich und schriftlich berühmt gemacht; sie haben Gottes heiliges Wort und ihre Erlebnisse und Erfahrungen mit Gott von Generation zu Generation immer weitergegeben; schließlich ist dies alles in der Bibel, der Heiligen Schrift, gesammelt und festgehalten und damit allen Menschen weltweit zugänglich gemacht. Gott selbst hat die Bibel durch Menschenhände aufgeschrieben, denn die Menschen haben aufgeschrieben, was Gott ihnen durch seinen Heiligen Geist gesagt und aufzuschreiben aufgetragen hat. Deshalb ist die Bibel ein einmaliges Buch, das die Wahrheit Gottes durch sein Wort verkündet. Sie wurde in unzählige Sprachen übersetzt und ging und geht um die Welt. Allerdings gibt es trotz der Verbreitung von Gottes Wort genug Menschen, die Gott noch nicht kennen oder als solchen, einzig wahren, lebendigen dreieinigen Gott nicht erkannt oder anerkannt haben oder sich noch auf der Suche befinden oder Gott gar aufgrund von z.B. mangelndem „Wissen", Beeinflussung, stärkeren Zweifeln, nicht zuletzt durch negative Lebensumstände ausgelöst, den Rücken kehren. Deshalb gilt es, Gott berühmt bzw. genauer gesagt berühmter zu machen, um alle Menschen „abzuholen" und für Gott zu gewinnen, ganz gleich, wo sie gerade stehen. Es geht darum, einen Beitrag zum Fortbestand und Wachstum der Christenheit zu leisten, und dabei kommt es auf jeden einzelnen Menschen an, sowohl auf denjenigen, der dazu beiträgt, als auch auf denjenigen, der erreicht und für den Herrn gewonnen wird. Die Herde Gottes stetig beisammen zu halten und zu vergrößern, das ist das Ziel. Dazu kann jedes Schaf dieser Herde seinen Teil beitragen - im Kleinen wie im Großen. Vordergründig ist dabei nicht etwa eine Zahl; vielmehr geht es darum, die Herzen von Menschen zu erreichen, sie zur Erkenntnis von Gottes Wahrheit zu führen. Die Frohe Botschaft zu verkünden und zu verbreiten ist das Entscheidende dafür, dass auch Menschen, die Gott nicht (ausreichend) kennen, zum Glauben kommen können. Gott berühmt zu machen bedeutet, Gott als solchen zu bekennen und sein Wort kundzutun; es bedeutet, dafür zu sorgen, dass andere Menschen von Gott, seiner Liebe und seinem Heil erfahren und in Jesus Christus ihren einzig wahren persönlichen Herrn und Retter erkennen. Wer Gott berühmt macht, setzt sich im Rahmen seiner persönlichen Möglichkeiten und Fähigkeiten mit Kopf, Herz und Hand für die Verbreitung des christlichen Glaubens ein. Jeder Einsatz, klein oder groß, zählt und gefällt Gott! Gott möchte, dass alle Menschen den Weg zu ihm finden, er wartet auf sie, denn er möchte, dass alle einmal gerettet werden und nicht einer verloren geht, aber er zwingt sich niemandem auf, jeder kann sich entweder für oder gegen Gott entscheiden. Ein Mensch, dessen Herz für Gott brennt und der dafür eifert und alles daran setzt, Gott berühmt zu machen, trägt dazu bei, diesen „Wunsch" Gottes ein Stück weit zu erfüllen, denn selbst wenn er nur einen Menschen für den Herrn gewinnen würde, hätte sich sein Einsatz gelohnt. Jeder, der für den Herrn im Einsatz ist, bewirkt einen entscheidenden, positiven Unterschied in dieser Welt, denn derjenige, der für den Herrn gewonnen wurde, kann dasgleiche tun und wieder Menschen beeinflussen, und so stellt sich ein Dominoeffekt ein. Das wird das Leben eines solchen Menschen verändern, denn Gott in sein Herz zu lassen und in sein Leben aufzunehmen, hat entscheidende Auswirkungen im Denken, Reden und Tun, und zwar sowohl auf das eigene Leben als auch auf das der Mitmenschen: Es geht zum einen um das Selbstbild bzw. Selbstverständnis als geliebtes, wertgeschätztes Kind Gottes, das mit ihm verbunden ist, und zum anderen um den Umgang mit den Mitmenschen im Sinne der gottgewollten Nächstenliebe in der Nachfolge Jesu Christi, die ein Ausdruck der Liebe zu Gott ist. Wenn das Herz eines Menschen mit Gottes Liebe erfüllt ist, bringt diese Liebe immer Veränderung, Gottes Liebe zieht weite Kreise, sie bleibt nicht wirkungslos. Gott berühmt zu machen, ist somit eine große Möglichkeit, auf Gottes Liebe zu antworten. Wer Gott berühmt macht, bleibt damit nicht nur in der Liebe Gottes, indem er sie durch Worte und Taten weitergibt, sondern er zeigt damit v.a., dass er Gott ernst nimmt und Gott ihm sehr wichtig ist. Gott berühmt zu machen, ist ein Ausdruck des Gehorsams gegenüber Gott, denn Jesus Christus hat seinen Jüngern aufgetragen, jedermann das Evangelium zu predigen. Wer Gott berühmt macht, ist sich seiner Aufgabe und Verantwortung als Christ bewusst und nimmt sie als Nachfolger(in) Jesu Christi wahr so gut er kann. Jemand, der Gott berühmt machen will, möchte jede (von mehreren) Möglichkeiten nutzen und keine Gelegenheit verstreichen lassen, Gott zu verherrlichen („verherrlichen" bedeutet loben, lobpreisen), ihm mit und durch sein Leben alle Ehre, Lobpreis und Dank zuteil werden lassen und damit den Sinn seines Lebens erfüllen. Dabei kommt es nicht auf Perfektion an (Gott erwartet keine Perfektion von uns, denn kein Mensch ist perfekt), wohl aber auf ein gläubiges Herz und einen willigen, auf Gott ausgerichteten Sinn. Wer Gott liebt, der will ihn berühmt machen, er kann gar nicht anders, nicht nur aus sich selbst heraus, sondern weil Gott dieses tiefe Bedürfnis in ihn hineingelegt hat. So ist und bleibt Gott, ungeachtet aller Widerstände in der Welt, eine ewige Berühmtheit.

OEBPS/Images/8_1.jpg





OEBPS/Images/cover.jpg
Friederike Christine Mundhenke-Kiill

Gott berithmt machen: Menschenfischer sein





OEBPS/Images/17_1.jpg





OEBPS/Images/36_1.jpg





OEBPS/Images/26_1.jpg
Gott,
der absolute






OEBPS/Images/22_1.jpg





